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Information zum Datenschutz über un-

sere Datenverarbeitung nach Artikel 

(Art.) 12, 13, 14 und 21 der Daten-

schutz-Grundverordnung (DSGVO) 

Wir nehmen den Datenschutz ernst und infor-

mieren Sie hiermit, wie wir 

Ihre Daten verarbeiten und welche Ansprü-

che und Rechte Ihnen nach den datenschutz-

rechtlichen Regelungen zustehen. Gültig ab 

25. Mai 2018. 

 

1. Für die Datenverarbeitung verant-

wortliche Stelle und Kontaktdaten 

verantwortliche Stelle im 

Sinne des Datenschutzrechts 

 

BTZ Berufliche Bildung Köln GmbH 

vertreten durch die Geschäftsführungen 

Olaf Stieg; 

Anastasia Dederer; 

Vogelsanger Str. 193 

50825 Köln 

Geschäftszeiten Montag-Freitag 8.00 bis 

16.00 Uhr 

Tel.: 0221 95 44 00 - 0 

Fax: 0221 95 44 00 - 44 

btz@btz-koeln.de 

 

Kontaktdaten unseres Datenschutzbeauf-

tragten: 

BTZ Berufliche Bildung Köln GmbH 

Datenschutzbeauftragter 

Vogelsanger Str. 193 

50825 Köln  

datenschutz@btz-koeln.de 

 

2. Zwecke und Rechtsgrundlage, auf der 

wir Ihre Daten verarbeiten 

Wir verarbeiten personenbezogene Daten im 

Einklang mit den Bestimmungen der Daten-

schutz‐Grundverordnung (DSGVO), dem 

Bundesdatenschutzgesetz (BDSG neu) sowie 

anderen anwendbaren Datenschutzvorschrif-

ten (Details im Folgenden). Welche Daten im 

Einzelnen verarbeitet und in welcher Weise 

genutzt werden, richtet sich maßgeblich nach 

den jeweils beantragten bzw. vereinbarten 

Dienstleistungen. Weitere Einzelheiten oder 

Ergänzungen zu den Zwecken der Datenver-

arbeitung können Sie den jeweiligen Ver-

tragsunterlagen, Formularen, einer Einwilli-

gungserklärung und/oder anderen Ihnen be-

reitgestellten Informationen (z. B. im Rah-

men der Nutzung unserer Webseite oder un-

seren Geschäftsbedingungen) entnehmen. 

Darüber hinaus kann diese Datenschutzinfor-

mation aktualisiert werden. Eine aktuelle Fas-

sung finden Sie immer unter:  

https://www.btz-koeln.de/datenschutz  ent-

nehmen können. 

 

 

2.1 Zwecke zur Erfüllung eines Vertra-

ges oder von vorvertraglichen 

Maßnahmen (Art. 6 Abs. 1 b DSGVO) 

Die Verarbeitung personenbezogener Daten 

erfolgt zur Durchführung unserer Verträge 

mit Ihnen mit dem Ziel Sie fachlich, kompe-

tent und individuell zu fördern sowie zur 

Durchführung von Maßnahmen und Tätigkei-

ten im Rahmen vorvertraglicher Beziehun-

gen, z.B. mit Interessenten. Insbesondere 

dient die Verarbeitung damit der Erbringung 

von Förder- bzw. Bildungs-Dienstleistungen 

entsprechend Ihres Vertrags mit uns. Dazu 

gehören im Wesentlichen die vertragsbezo-

gene Kommunikation mit Ihnen, die Doku-

mentation und Nachweisbarkeit der von 

Ihnen erbrachten Leistungen, die Dokumen-

tation Ihrer Anwesenheits-/Fehlzeiten, die 

Dokumentation Ihrer Aufträge und sonstigen 

Vereinbarungen sowie zur Qualitätskontrolle 

durch entsprechende Dokumentation, Maß-

nahmen zur Steuerung und Optimierung von 

Geschäftsprozessen sowie zur Erfüllung der 

allgemeinen Sorgfaltspflichten, Steuerung 

und Kontrolle durch verbundene Unterneh-

men (z. B. Rheinische Stiftung für Bildung); 

statistische Auswertungen zur Unterneh-

menssteuerung, Kostenerfassung und Con-

trolling, Berichtswesen, interne und externe 

Kommunikation, Abrechnung und steuerliche 

Bewertung betrieblicher Leistungen, Geltend-

machung rechtlicher Ansprüche und Verteidi-

gung bei rechtlichen Streitigkeiten; Gewähr-

leistung der IT‐Sicherheit, Sicherstellung und 

Wahrnehmung des Hausrechts, Gewährleis-

tung der Integrität sowie Authentizität und 

Verfügbarkeit der Daten 

 

2.2 Zwecke im Rahmen eines berechtig-

ten Interesses von uns oder 

Dritten (Art. 6 Abs. 1 f DSGVO) 

Über die eigentliche Erfüllung des Vertrages 

hinaus verarbeiten wir Ihre Daten gegebe-

nenfalls, wenn es erforderlich ist, um berech-

tigte Interessen von uns oder Dritten zu wah-

ren, insbesondere für Zwecke: 

 

 der Offenlegung von personenbezoge-

nen Daten im Rahmen unseres Vertra-

https://www.btz-koeln.de/datenschutz
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ges mit den Arbeitsagenturen/Jobcen-

tern/Rentenversicherung (wenn Sie 

Teilnehmer einer Maßnahme nach 

SGB II oder SGB III oder SGB IX 

sind); 

 eigene statistischer Auswertungen o-

der der Wirtschaftlichkeitsanalyse 

bzw. Beratung durch unsere Wirt-

schaftsprüfer und Steuerberater; 

 

 der Geltendmachung rechtlicher An-

sprüche und Verteidigung bei rechtli-

chen Streitigkeiten, die nicht unmit-

telbar dem Vertragsverhältnis zuzu-

ordnen sind; 

 der Gebäude‐ und Anlagensicherheit 

(z. B. durch Zutrittskontrollen und Vi-

deoüberwachung) 

 interner und externer Untersuchun-

gen, Sicherheitsüberprüfungen; zur 

Qualitätskontrolle und zu Schulungs-

zwecken; 

 des Erhalts und der Aufrechterhaltung 

von Zertifizierungen (Certqua) 

 

2.3 Zwecke im Rahmen Ihrer Einwilli-

gung basierend auf Art. 6 Abs. 1 a DSGVO; 

bzw. gem. Art. 9 Abs. 2a DSGVO (Verarbei-

tung besonderer Kategorien personenbezo-

gener Daten) 

Eine Verarbeitung Ihrer personenbezogenen 

Daten für bestimmte Zwecke (z. B. Nutzung 

Ihrer E‐Mail‐Adresse für Kommunikations-

zwecke und Marketingzwecke z.B. Einladung 

Infoveranstaltung) sowie ggf. eine Verarbei-

tung besonderer Kategorien personenbezo-

gener Daten bei einer Maßnahme nach 

SGBII/III/IX/XII (z.B. Gesundheitsdaten) 

kann auch aufgrund Ihrer Einwilligung erfol-

gen. In der Regel können Sie diese jederzeit 

widerrufen. Dies gilt auch für den Widerruf 

von Einwilligungserklärungen, die vor der 

Geltung der DSGVO, also vor dem 25. Mai 

2018, uns gegenüber erteilt worden sind. 

Über die Zwecke und über die Konsequenzen 

eines Widerrufs oder der Nichterteilung einer 

Einwilligung werden Sie gesondert im ent-

sprechenden Text der Einwilligung informiert. 

Grundsätzlich gilt, dass der Widerruf einer 

Einwilligung erst für die Zukunft wirkt. Verar-

beitungen, die vor dem Widerruf erfolgt sind, 

sind davon nicht betroffen und bleiben recht-

mäßig. 

 

2.4 Zwecke zur Erfüllung gesetzlicher 

Vorgaben (Art. 6 Abs. 1 c DSGVO) oder im 

öffentlichen Interesse (Art. 6 Abs. 1 e 

DSGVO) 

Wie jeder, der sich am Wirtschaftsgeschehen 

beteiligt, unterliegen auch wir einer Vielzahl 

von rechtlichen Verpflichtungen. Primär sind 

dies gesetzliche Anforderungen (z. B. Han-

dels‐ und Steuergesetze aber auch ggf. auf-

sichtsrechtliche oder andere behördliche Vor-

gaben (z. B. Kultusministerium, Arbeitsagen-

tur, Jobcenter, Rentenversicherung, Gesund-

heitsamt). Zu den Zwecken der Verarbeitung 

gehören ggf. die Erfüllung steuerrechtlicher 

Kontroll‐ und Meldepflichten sowie die Archi-

vierung von Daten zu Zwecken der Prüfung 

durch Steuer‐ und andere Behörden. Darüber 

hinaus kann die Offenlegung personenbezo-

gener Daten im Rahmen von behördlichen/ 

gerichtlichen Maßnahmen zu Zwecken der 

Beweiserhebung, Strafverfolgung oder 

Durchsetzung zivilrechtlicher Ansprüche er-

forderlich werden. 

 

2.5 Zwecke zur Ausübung der aus dem 

Arbeitsrecht und dem Recht der sozialen 

Sicherheit und des Sozialschutzes er-

wachsenen Rechte und Pflichten (Art. 9 

Abs. 2b DSGVO) 

Die Verarbeitung Ihrer besonderen Katego-

rien von Daten (z.B. Gesundheitsdaten) mit 

dem Ziel der Angebotsdurchführung sowie 

der Administrativen Abwicklung des Ange-

bots zwischen beauftragten Dritten und Be-

darfs-trägern (z.B. Jobcenter, Agentur für Ar-

beit) 

 

3. Die von uns verarbeiteten Datenkate-

gorien, soweit wir Daten 

nicht unmittelbar von Ihnen erhalten, 

und deren Herkunft 

Soweit dies für die Erbringung unserer Bil-

dungs-Dienstleistungen erforderlich 

ist, verarbeiten wir von anderen Unterneh-

men oder sonstigen 

Dritten zulässigerweise erhaltene personen-

bezogene Daten (z.B. Arbeitsagentur, Job-

center und Rentenversicherung). Zudem ver-

arbeiten wir personenbezogene 

Daten, die wir aus öffentlich zugänglichen 

Quellen (wie z.B. Telefonverzeichnisse, Han-

dels‐ und Vereinsregister, Melderegister, 

Presse, Internet und andere Medien) zulässi-

gerweise entnommen, erhalten oder erwor-

ben haben und verarbeiten dürfen. Relevante 

personenbezogene Datenkategorien können 

insbesondere sein: 

 Personendaten (Name, Geburtsda-

tum, Geburtsort, Staatsangehörigkeit, 
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Familienstand, Beruf/Branche, Bil-

dungsdaten und ggf. vergleichbare 

Daten) 

 Kontaktdaten (Adresse, E‐Mail‐Ad-

resse, Telefonnummer und vergleich-

bare Daten) 

 Adressdaten (Meldedaten und ver-

gleichbare Daten) 

 Gesundheitsdaten (ärztliche Berichte 

und Gutachten) 

 Kundenhistorie 

 

4. Empfänger oder Kategorien von Emp-

fängern Ihrer Daten 

Innerhalb unseres Hauses erhalten diejeni-

gen internen Stellen bzw. Organisationsein-

heiten (Leiter, Mitarbeiter, Sekretariat) Ihre 

Daten, die diese zur Erfüllung unserer ver-

traglichen und gesetzlichen Pflichten oder im 

Rahmen der Bearbeitung und Umsetzung un-

seres berechtigten Interesses benötigen. 

Eine Weitergabe Ihrer Daten an externe Stel-

len erfolgt ausschließlich  

 

 im Zusammenhang mit der Vertrags-

abwicklung; 

 zu Zwecken der Erfüllung gesetzlicher 

Vorgaben, nach denen wir zur Aus-

kunft, Meldung oder Weitergabe von 

Daten verpflichtet sind oder die Da-

tenweitergabe im öffentlichen Inte-

resse liegt (vgl. Ziffer 2.4); 

 soweit externe Dienstleistungsunter-

nehmen Daten in unserem Auftrag als 

Auftragsverarbeiter verarbeiten (z. B. 

Buchhaltung, Abrechnung, Einkauf/ 

Beschaffung, EDV-Dienstleister, Un-

terstützung/Wartung von EDV‐/IT‐An-

wendungen, Controlling, Datenver-

nichtung, Webseitenmanagement, 

Wirtschaftsprüfungsdienstleistung, 

Kreditinstitute, Unternehmen für Da-

tenentsorgung; 

 aufgrund unseres berechtigten Inte-

resses oder des berechtigten Interes-

ses des Dritten für im Rahmen der un-

ter Ziffer 2.2 genannten Zwecke (z. B. 

an Behörden, Gerichte, Gutachter, 

Partnerunternehmen und Gremien 

und Kontrollinstanzen); 

 wenn Sie uns eine Einwilligung zur 

Übermittlung an Dritte gegeben ha-

ben. 

 

Wir werden Ihre Daten darüber hinaus 

nicht an Dritte weitergeben. 

Soweit wir Dienstleister im Rahmen einer 

Auftragsverarbeitung beauftragen, unterlie-

gen Ihre Daten dort den gleichen Sicherheits-

standards wie bei uns. In den übrigen Fällen 

dürfen die Empfänger die Daten nur für die 

Zwecke nutzen, für die sie ihnen übermittelt 

wurden. 

 

5. Dauer der Speicherung Ihrer Daten 

Wir verarbeiten und speichern Ihre Daten für 

die Dauer unserer Geschäftsbeziehung. Das 

schließt auch die Anbahnung eines Vertrages 

(vorvertragliches Rechtsverhältnis) und die 

Abwicklung eines Vertrages mit ein. 

Darüber hinaus unterliegen wir verschiede-

nen Aufbewahrungs- und Dokumentations-

pflichten, die sich u. a. aus dem Handelsge-

setzbuch 

(HGB) und der Abgabenordnung (AO) erge-

ben. Die dort vorgegebenen Fristen zur Auf-

bewahrung bzw. Dokumentation betragen bis 

zehn Jahre über das Ende der Geschäftsbe-

ziehung bzw. des vorvertraglichen Rechts-

verhältnisses hinaus. Ferner können spezielle 

gesetzliche Vorschriften eine längere Aufbe-

wahrungsdauer erfordern, wie z.B. die Erhal-

tung von Beweismitteln im Rahmen der ge-

setzlichen Verjährungsvorschriften. Nach den 

§§ 195 ff. des Bürgerlichen Gesetzbuches 

(BGB) beträgt die regelmäßige Verjährungs-

frist zwar drei Jahre; es können aber auch 

Verjährungsfristen von bis zu 30 Jahren an-

wendbar sein. Sind die Daten für die Erfüllung 

vertraglicher oder gesetzlicher Pflichten und 

Rechte nicht mehr erforderlich, werden diese 

regelmäßig gelöscht, es sei denn, deren ‐ be-

fristete ‐ Weiterverarbeitung ist zur Erfüllung 

der unter Ziffer 2.2 aufgeführten Zwecke 

aus einem überwiegenden berechtigten Inte-

resse erforderlich. Ein solches überwiegendes 

berechtigtes Interesse liegt z.B. auch dann 

vor, wenn eine Löschung wegen der beson-

deren Art der Speicherung nicht oder nur mit 

unverhältnismäßig hohem Aufwand möglich 

ist und eine Verarbeitung zu anderen Zwe-

cken durch geeignete technische und organi-

satorische Maßnahmen ausgeschlossen ist. 

 

6. Verarbeitung Ihrer Daten in einem 

Drittland oder durch eine internationale 

Organisation 

Eine Datenübermittlung an Stellen in Staaten 

außerhalb der Europäischen Union (EU) bzw. 

des Europäischen Wirtschaftsraums (EWR) 

(sogenannte Drittländer) erfolgt nicht.  
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7. Ihre Datenschutzrechte 

Unter bestimmten Voraussetzungen 

können Sie uns gegenüber Ihre Daten-

schutzrechte geltend machen 

 So haben Sie das Recht, von uns Aus-

kunft über Ihre bei uns gespeicherten 

Daten nach den Regeln von Art. 15 

DSGVO (ggf. mit Einschränkungen 

nach § 34 BDSG) zu erhalten. 

 Auf Ihren Antrag hin werden wir die 

über Sie gespeicherten Daten nach 

Art. 16 DSGVO berichtigen, wenn 

diese unzutreffend oder fehlerhaft 

sind. 

 Wenn Sie es wünschen, werden wir 

Ihre Daten nach den Grundsätzen von 

Art. 17 DSGVO löschen, sofern an-

dere gesetzliche Regelungen (z.B. ge-

setzliche Aufbewahrungspflichten o-

der die Einschränkungen nach § 35 

BDSG) oder ein überwiegendes Inte-

resse unsererseits (z. B. zur Verteidi-

gung unserer Rechte und Ansprüche) 

dem nicht entgegenstehen.  

 Unter Berücksichtigung der Voraus-

setzungen des Art. 18 DSGVO können 

Sie von uns verlangen, die Verarbei-

tung Ihrer Daten einzuschränken. 

 Ferner können Sie gegen die Ver-

arbeitung Ihrer Daten Wider-

spruch nach Art. 21 DSGVO einlegen, 

aufgrund dessen wir die Verarbeitung 

Ihrer Daten beenden müssen. Dieses 

Widerspruchsrecht gilt allerdings nur 

bei Vorliegen ganz besonderer Um-

stände Ihrer persönlichen Situation, 

wobei Rechte unseres Hauses Ihrem 

Widerspruchsrecht ggf. entgegenste-

hen können. 

 Auch haben Sie das Recht, Ihre Daten 

unter den Voraussetzungen von Art. 

20 DSGVO in einem strukturierten, 

gängigen und maschinenlesbaren 

Format zu erhalten oder sie einem 

Dritten zu übermitteln. 

 Darüber hinaus haben Sie das Recht, 

eine erteilte Einwilligung in die Ver-

arbeitung personenbezogener Daten 

jederzeit uns gegenüber mit Wirkung 

für die Zukunft zu widerrufen (vgl. 

Ziffer 2.3). 

 Ferner steht Ihnen ein Beschwerde-

recht bei einer Datenschutzauf-

sichtsbehörde zu (Art. 77 DSGVO). 

Wir empfehlen allerdings, eine 

Beschwerde zunächst immer an 

unseren Datenschutzbeauftrag-

ten zu richten. Ihre Anträge über 

die Ausübung ihrer Rechte sollten 

nach Möglichkeit schriftlich an die 

oben angegebene Anschrift oder 

direkt an unseren Datenschutzbe-

auftragten adressiert werden. 

 

8. Umfang Ihrer Pflichten, uns Ihre Da-

ten bereitzustellen 

Sie brauchen nur diejenigen Daten bereitstel-

len, die für die Aufnahme und Durchführung 

einer Geschäftsbeziehung oder für ein vor-

vertragliches Verhältnis mit uns erforderlich 

sind oder zu deren Erhebung wir gesetzlich 

verpflichtet sind (z.B. bei Förderung nach 

SGBII/III/IX). Ohne diese Daten werden wir 

in der Regel nicht in der Lage sein, den Ver-

trag zu schließen oder auszuführen. Dies 

kann sich auch auf später im Rahmen der Ge-

schäftsbeziehung erforderliche Daten bezie-

hen. Sofern wir darüber hinaus Daten von 

Ihnen erbitten, werden Sie auf die Freiwillig-

keit der Angaben gesondert hingewiesen. Im 

Falle einer Nichtbereitstellung von personen-

bezogenen Daten, die gesetzlich oder ver-

traglich vorgeschrieben bzw. vereinbart sind, 

wäre die Folge daraus die Vertragskündi-

gung. 

 

9. Bestehen einer automatisierten Ent-

scheidungsfindung im Einzelfall 

(einschließlich Profiling) 

Wir setzen keine rein automatisierten Ent-

scheidungsverfahren gemäß Artikel 22 

DSGVO ein. Sofern wir ein solches Verfahren 

zukünftig in Einzelfällen doch einsetzen soll-

ten, werden wir Sie 

hierüber gesondert informieren, sofern dies 

gesetzlich vorgegeben ist. 

Unter Umständen verarbeiten wir Ihre Daten 

teilweise mit dem Ziel, bestimmte persönli-

che Aspekte zu bewerten (Profiling), wenn 

dies Teil Ihres Vertrages mit uns ist (z.B. bei 

Maßnahmen nach SGB II/III/IX/XII)  

 

Information über Ihr Widerspruchsrecht 

Art. 21 DSGVO 

1. Sie haben das Recht, jederzeit gegen die 

Verarbeitung Ihrer Daten, die aufgrund von 

Art. 6 Abs. 1 f DSGVO (Datenverarbeitung auf 

der Grundlage einer Interessenabwägung) o-

der Art. 6 Abs. 1 e DSGVO (Datenverarbei-

tung im 

öffentlichen Interesse) erfolgt, Widerspruch 

einzulegen, wenn dafür Gründe vorliegen, die 

sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben. 
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Dies gilt auch für ein eventuell auf diese Be-

stimmung gestütztes Profiling im Sinne von 

Art. 4 Nr. 4 DSGVO. Legen Sie Widerspruch 

ein, werden wir Ihre personenbezogenen Da-

ten nicht mehr verarbeiten, es sei denn, wir 

können zwingende schutzwürdige Gründe für 

die Verarbeitung nachweisen, die Ihre Inte-

ressen, Rechte und Freiheiten überwiegen, o-

der die Verarbeitung dient der Geltendma-

chung, Ausübung oder Verteidigung von 

Rechtsansprüchen. 

 

2. Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen 

Daten ggf. auch um Sie über geplante Infor-

mationsveranstaltungen, neue Kurse und Bil-

dungsprogramme zu informieren. 

Sofern Sie keine Informationen erhalten 

möchten, haben Sie jederzeit das Recht, Wi-

derspruch dagegen einzulegen. Diesen Wi-

derspruch werden wir für die Zukunft beach-

ten. Der Widerspruch kann formfrei erfolgen 

und sollte möglichst gerichtet werden an: 

BTZ Berufliche Bildung Köln GmbH 

Vogelsanger Str 193 

50825 Köln 

 

Unsere Datenschutzerklärung sowie die In-

formation zum Datenschutz über unsere Da-

tenverarbeitung nach Artikel (Art.) 12,13,14 

und 21 DSGVO kann sich ggf. mit der Zeit 

ändern. Eine aktuelle Fassung finden Sie un-

ter:  

 

https://www.btz-koeln.de/datenschutz 

 

https://www.btz-koeln.de/datenschutz

